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Sex während der Schwangerschaft:

Alles was Spaß macht

Anmoderation:

Alles was beiden Partnern Spaß macht – das ist die goldene Regel für Sex. Auch während der Schwangerschaft – zumindest sofern Mutter und Kind gesund sind und die Schwangerschaft normal verläuft. Wichtig ist dann nur, dass sich beide Partner wohl fühlen. Mehr zum Thema berichtet Kristin Sporbeck.


Länge: 1.56 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Sex während der Schwangerschaft ist für so manche Paare tabu. Doch dazu besteht eigentlich kein Grund. Allerdings führt die hormonelle Veränderung während der neun Monate zu vielen körperlichen Veränderungen und emotionalen Schwankungen. Das beeinflusst das sexuelle Miteinander in einer Partnerschaft. Dr. Eike Eymers, Ärztin im AOK-Bundesverband, erklärt:
Dr. Eike Eymers:

Zu Anfang der Schwangerschaft haben die Frauen häufig Übelkeit, Müdigkeit, Abgeschlagenheit, auch vermindertes Lustempfinden. Dann kommt in der zweiten Hälfte dann eher so die Vorfreude dazu, die Frauen passen sich der Situation an, die hormonellen Schwankungen sind nicht mehr so groß. Das heißt, das gibt häufig dann eher positive Impulse für das Sexualleben. Und in der letzten Zeit sind die Frauen eher sehr körperlich eingeschränkt, der Bauch stört, der ist groß, sie müssen ständig nachts auf Toilette. Das gibt alles Unruhe. Und auch da kann es dann eher dazu führen, dass weniger Libido empfunden wird und auch weniger das Sexualleben gepflegt werden kann.

Text:  
Manche Paare haben Angst, dass sie dem Nachwuchs schaden können, doch für das Ungeborene bedeutet der Geschlechtsverkehr in der Regel keine Gefahr. Das Kind ist in der Fruchtwasserblase in der Gebärmutter geschützt. Handelt es sich allerdings um eine Risikoschwangerschaft, etwa weil es schon einmal zu einer Fehlgeburt gekommen ist, sollte das Paar mit dem Frauenarzt sprechen. Aber auch wenn das Paar nicht miteinander schlafen kann oder möchte, ist das kein Drama. Dr. Eymers:
Dr. Eike Eymers:

Es ist durchaus möglich, dass durch die Schwangerschaft die Sexualität nicht im Vordergrund steht, das ist kein Problem, da sollte man drüber reden und das kann man auch kompensieren, indem man sich anders körperlich nähert, indem man Zärtlichkeiten austauscht, ohne den Sexualakt.

Text:  
Weitere Infos zum Thema Familie und Kinder gibt es im Internet unter: www.aok.de/familie.


